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Antrag 
der Fraktion   

Einwohnerbefragung der Bürger Lenneps 
 
 
Beratungsfolge 
 

 Gremium Sitzungstermin Beratungsform 

1 Rat 03.04.2014 Entscheidung 
 

Öffentlichkeit 

Die Beratung erfolgt in öffentlicher Sitzung. 
 
 
 
 
Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin,  
 
die Fraktion DIE LINKE bittet Sie, folgenden Antrag zur Sitzung des Rates am 3.4.2014  zur 
Abstimmung zu stellen.  
 
Der Rat der Stadt Remscheid möge beschließen:  
 
1. Über die Frage der Ansiedlung eines Designer-Outlet-Center in Remscheid- Lennep im 
Bereich des Röntgen-Stadions erhalten alle Einwohnerinnen und Einwohner Lenneps die 
Möglichkeit ihre Meinung im Rahmen einer Einwohnerbefragung zu äußern.  
 
 
2. Der Rat wird sich, dass Ergebnis der Einwohnerbefragung zu Eigen machen, wenn sich 
in der Befragung eine Mehrheit ergibt, die mindestens 10% der Stimmberechtigten beträgt.  
 
3. Die Satzung zur Durchführung von Bürgerbegehren in der Stadt Remscheid wird – unter 
Beachtung der vorgenannten Regelungen – sinngemäß angewendet , dies gilt auch für die 
einschlägigen Bestimmungen der Kommunalwahlordnung;  
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Begründung:  
 
Die Fragestellung zum Bürgerbegehren vom 16.10.2011 lautete explizit „ Soll in Remscheid im 
Bereich Blume/Felder Höhe ein Designer-Outlet-Center angesiedelt werden?“ Mittlerweile ist 
ein DOC an ganz anderer Stelle, im Bereich Röntgenstadion/Kirmesplatz in Lennep in Planung.  
Die  verschieden Gutachten, zu den Auswirkungen der Ansiedlung des DOC auf Umwelt, 
Verkehr und die Bürger, liegen jetzt vor.  Spätestens jetzt müssen die Einwohnerinnen und 
Einwohner Lenneps mittels einer Einwohnerbefragung gefragt  werden ob sie bereit sind die 
durch das DOC entstehenden Belastungen (zusätzlicher Verkehr, Lärm, Abgase, Wegfall des 
Stadions und des Kirmesplatzes, usw.) zu tragen.  
 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
Gez.     Gez.     Gez.  
Fritz Beinersdorf   Brigitte Neff-Wetzel   Klaus Küster 

 
 
 
  
 
 
 
 
  
 
 
 

 

 


